Beschluss des Stadtteilbeirates Gröpelingen

Programme „Wohnen in Nachbarschaften“ und „Soziale Stadt“ in Gröpelingen

Der Beirat Gröpelingen fordert den Senator für Bau, Umwelt und Verkehr und den Senator für Soziales als geschäftsführende Behörden für die Programme „Wohnen in Nachbarschaften“ und „Soziale Stadt“ auf, die Gebietsfestlegungen, die in 2005 unter Beteiligung des Beirates Gröpelingen beschlossen wurden, bei der Handhabung dieser Programme so umsetzen, dass nicht nur bisher benannte Einsatzschwerpunkte, sondern auch andere Handlungsbedarfe innerhalb beider Ortsteilgrenzen abgearbeitet werden können. 

Begründung:

Das Ortsamt West und der Beirat Gröpelingen wurden kürzlich auf schwerwiegende Probleme im Bereich der Rostocker Straße aufmerksam gemacht. Da die Rostocker Straße im Ortsteil Ohlenhof liegt, hat sich nach mehreren Gesprächen und nach Abwägung der Problemlage, intern und auf Stadtteilebene, ein mögliches Entgegenwirken der Problematik durch WIN/Soziale Stadt herauskristallisiert. Ausführliche Gespräche mit dem Quartiersmanagement sowie dem Integrationsprojekt haben stattgefunden. 

Da die beiden Ortsteile Gröpelingen und Ohlenhof in 2005 in ihren Ortsteilgrenzen zum WIN/Soziale Stadt-Gebiet erklärt wurden, sieht der Beirat Gröpelingen für den Bereich Rostocker Straße über das Schwerpunktgebiet Stuhmer Straße hinaus eine eindeutige Zuständigkeit der Programme. Die Problemlage scheint ähnlich zu liegen, wie die im Schwerpunktgebiet Wohlers Eichen. Hier geht es um ein schnelles Engagement unter Einbeziehung der Erfahrungen, die in Wohlers Eichen gemacht wurden, um das Problem zu lösen. Die GAGFAH hat ihr Entgegenkommen bei dieser Aufgabe bereits signalisiert.

Generell erwartet der Beirat Gröpelingen, dass es möglich sein muss, Problemgebiete des Stadtteils aktiv in die jeweiligen Programme einzubinden und Lösungen anzustreben.

Bremen, den 13.12.2006

